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Nidltamtlidler Teil

Ministerialrat Haeseler, Berlin

Erkundung undWiederherstellung
der Eisenbahnen des von der Deutschen Wehrmacht besetzten

polnischen Gebietes wöhrend der Kampfhandlungen

Nachdem die Deutsche Relchsbahn bereits die
Aufmarschtransporte íür den Einsatz der deut-
schen Wehrmacht unter Anspannung ihrer vollen
betrieblichen Leistungsfähigkeit gefahren hatte,
stand sie mit dem Beginn des Einmarsches unserer
Truppen in Polen vor neuen, in ihren Einzel-
heiten und ihrem Umíange zunächst unbekann-
ten Auígaben. Zusammen mit den militärischen
Eisenbahneinheiten muBten nach den Aniorde-
rungen der Wehrmacht sofort hinter der kämp-
fenden Truppe die Zerstörungen der polnischen
Eisenbahnen erkundet und behelfsmäûig besei-
tízt werden. Die zerstörten Strecken waren
so schnell wie möglích wieder in Betrieb zu
nehmen. Ihre groBe Bedeutung für den Wehr-
machtsnachschub ieder Art braucht nicht besen-
ders erläutert zu werden, da bekannt ist, daB
kämpfend vorgehende Armeen sich mit Rücksicht

auf ihren Nachschub nicht zu weit von den End-
punkten betriebsfähiger Eisenbalmen entfernen
dürfen. Werden diese Entiernungen zu groll, so ist
auch bei weitzehender Motorisierung der Nach-
schub gefährdet.

Entsprechend der ungeahnten Schnelligkeit
unseres Vormarsches wuchs diese Auígabe in einem
vorher nicht zu ahnenden MaBe. Zudem hatte der
Pole in allen Bezirken. die er noch p I a n In ä Big
räumen konnte. die Zerstörung der Eísenbahnen,
gründlich vorbereitet und durchgeführt, Nicht nur
sämtliche Eisenbahnbrücken über die Weichsel,
sondern auch die Brücken über andere polnísche
gröBere und kleinere Flüsse, wie Warthe, Netze.
Brahe, Bzura, Pilíca, Dunaiec usw., und viele
andere Bauwerke waren in einer Grenzzone von
ungeíähr 100 km Tiefe restIos zerstört. Ihre Pieiler
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Van den Polen zesprenste StraBenüberführung bei Orlau
Aulnabme: Reichsbahndirektion Oppeln
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waren gesprenxt und die eisernen Oberbauten ins
Wasser gefallen. Die wichtigsten Eísenbahn-
strecken waren auBerdem mit ReiBvorrichtungen
auf viele Kilometer Länxe aufgerissen worden.
Weichen, Stellwerke, Wassertürme, Fernmelde-
leitungen und sons tige Betriebsanlagen der Bahn-
höfe waren durch Entfernen einzeiner Teile un-
brauchbar gemacht oder durch Sprengungen
zerstört. An vielen Stellen waren Eisenbahnzüge
absichtlich zum Entgleisen gebracht ader zur Sper-
rung der Strecke aufeinandergefahren worden.
Bahnhöfe und Strecken waren durch zahllose van
den Polen bei ihrer Flucht zurückgelassenen Züxe
besetzt und verstepit.

Auch die deutschen Flieger hatten durch ihre mit
verblüffender Genauigkeit geworfenen Bomben auf
Bauwerke, Bahnhöíe und besanders auf íahrende
Züge den beabsichtigten Erfolg vall erreicht und
damit aber auch neue fííndernlsse für die Inbetrieb-
nahme der Strecken geschaííen.

Weitere Zerstörungen verursachte das weit-
reichende Geschützíeuer der deutschen Artillerie.

Schon die ersten Tage des Vormarsches lie Ben
den zu erwartenden Umfang dieser Zerstörungen

. erkennen und zeigten, daû nur ein groûer und
sofortiger Einsatz van Personal. Gerät und Stoffen
ihre íristgemäûe Beseitigung sichem konnte.
Besanders schwierig war die sofortige Erkundung
durch Wehrmacht und Reichsbahn, da sie in
dem noch van zetsprengten feindJichen mili-
tärischen Einheiten und Freischärlern wimmelnden
Gebiet hinter der deutschen Front starken per-
sönlichen Einsatz erforderte. Der groâe Ge-
sarnturníang der erkundeten Zerstörungen zwang
dann dazu, die für den N ach s chu b not-
wendigen, s a for t wiederherzustellenden Strecken
íestzulegen und die Reichsbahn zu ihrer weiteren
Erkundung und Wiederherstellung heranzuziehen.
Diese Strecken wurden van der Wehrmacht be-
sanders bezeichnet; der Auftrag für jede Strecke
und seine Ausíührung durch Wehrmacht oder
Reichsbahn wurde Iestgelegt. Strecken. deren
Wiederherstellung als für den Nachschub nicht
dringlich zunächst zurückgestellt werden konnte,
wurden vorläufig ausgeschieden.

Für die Wiederherstellungsarbeiten wurden unter
dem Bef e hls hab e r der E i s e n bah n e in -
h e i ten beim Chef des Transportwesens des
fíeeres neben den Eísenbahnpíoníerrexîmentern
besonders auígestellte militärische Eisenbahnein-
heiten (Bau- und Betriebskolonnen, Stellwerks-,
Femsprech- und Wasserstationskolonnen usw.)
und Baubataillone des Reíchsarbeítsdienstes ein-
gesetzt. Sie erkundeten und arbeiteten unmittelbar
hinter der kärnpfenden Truppe,

Den Bauzügen und sonstigen Baueinheiten der
O e u t s che n R e i e h s bah n, denen ebeníalls
Kräíte des Reíchsarbeltsdíenstes zugeteilt waren,
wurden durch den Befehlshaber der Eisenbahnein-
heiten genau festgelegte Streckenabschnítte zuse-
wiesen. Dabei war unter der Gesarntleitung des
Reichsverkehrsministeriums grundsätzlich jede
Reichsbahndirektion für den an ihr Gebiet an-
stoBenden und besanders begrenzten Abschnitt der
polnischen Eisenbahnen zuständig, Den Betrieb auf
den wiederhergestellten Strecken hatte ausschlíeû-
lich die Reichsbahn zu iühren.

Die Wiederherstellungsarbeiten selbst gliederten
sich in vier Hauptgebiete:
1. Wiederherstellung der Brücken,
2. " Gleise,
3. " Sícherungsanlagen,
4. " .. Fernmeldeanlagen.

Für ihren schnellen Beglnn und Fortgang war ent-
scheidend, daB die Reíchsbahn bereits für ihre
fríedensmäûigen Aufgaben über eine zroüe Zahl
von G1eis- und Weichenbauzügen verfügt und auch
Baueinheiten für Brücken, Sicherungs- und fern-
meldeaulagen in besonderen Bauzügen unter-
gebracht hat. Das gleiche gilt für die Bauzüge der
zroûen deutschen Brückenbauiirmen. Die ge-
samten von der Deutschen Reichsbahn eín-
gesetzten Wiederherstellungskräfte konnten daher
ohne jede Behinderung durch Beíörderungs-,
Unterkuníts- oder Verpflegungsschwíerlgkeiten
auf der Schiene in Bauzügen schlagartig an die
Verwendungsstellen herangebracht werden. Den
Bauzügen waren auBerdem eine zroûe Anzahl Last-
kraítwagen mit Anhängern íür die Arbeiten an Bau-
stellen, die wegen Gleiszerstörungen sonst nicht
erreichbar waren, beigegeben. Der Zeitpunkt für
die Inbetriebnahme der Strecken wurde durchweg
durch den Zeitbcdart íür die be h e I f s m ä Big e
Wiederherstellung ihrer gröûten Brücken bestimmt.
daher waren diese Arbeiten vordringllch. Für sie
wurden die deutschen Brückenbauiirmen neben den
Formationen der Wehrmacht und der Reichsbahn
sofort in vollem Umfange herartgezogen.

Alle Einheiten wurden trotz der Unsicherheit im
besetzten Gebiet sofort vall eingesetzt. Bei der
betrieblichen Besetzung der fahrbar gemachten
Strecken muBte für die auf kleineren Bahnhöfen
und in kleineren Gruppen eingesetzten Beruís-
kameraden besonderer Schutz, in der fíauptsache
durch Bahnschutzverbände, vorgesehen werden. Die
wieder befahrbaren Strecken wurden für denBetrieb
sa rechtzeitig besetzt, daB das Personal sich noch
genügend var der Inbetriebnahme einrichten konnte.

Das von der Wehrmacht gesteckte Ziel - die
wichtigsten Eisenbahnlinien in einem für Nach-
schubzwecke ausreichenden Umíange behelîsmäûiz
und rnöglichst schnell wiederherzustellen - wurde
in k a m e rad s cha f t I i che r Z u s a m m e n -
arbeit aller e in g e s e t z t e n Soldaten
und E i s e n bah n e r fristgernäû erreicht. A I s
18 Tage nach seinem Beginn der
Feldzug in Polen im wesentlichen
beendet war, wurden die wich-
tigsten Nachschubstrecken aus Ost-
pre u Ben, P o·m m ern, Sc h I e s i e nun ct
dem Protektorat bis in den Bereich
der k â m p í e n d e n Truppe in einem für
den Nachschub vall ausreichenden
U m fan geb e tri e ben. Dieses Ziel wurde nur
dadurch erreicht, daB die einzesetzten G1iede-
rungen der deutschen Wehrmacht und die Bau-
einheiten der Reichsbahn und des Reichsarbeíts-
dienstes unter zentraIer und straiier Leitung zu-
sammengefaBt, in ihrem Einsatz sehr beweglich
und mit den notwendigen Arbeitskräften, Ge-
räten und Stoffen ausgestattet waren. Sie haben in
voiler fíingabe ihre Arbeitskraft und ihr ganzes
Können bis zum Jetzten elnxesetzt. denn ihre
Arbeit galt der Versorgung ihrer kämpíenden
Kameraden an der Front!
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